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Summary

The taxonomy of the siberian Dolomedes species is discussed. Dolomedes strandi Bonnet
1929 is redescribed (figs. 1—5). In Europe and Siberia 4 species exist: D. fimhriatus (Clerck

1757), D. plantarius (Clerck 1757), D. strandi Bonnet 1929, D. tadzhikistanus Andreeva 1976

(figs. 6— 8). The type specimens of Dolomedes cordivula Strand 1907 were destroyed 1944.

The description of Dolomedes kurilensis Strand 1907 is based on a juvenile 5 (the type-mate-

rial is missing).

Zusammenfassung

Die Taxonomie der sibirischen Dolomedes-Anen wird diskutiert. Dolomedes strandi

Bonnet 1929 wird wiederbeschrieben (Abb. 1 — 5). In Europa und Sibirien sind 4 Arten ver-

treten: Dolomedes fimhriatus (Clerck 1757), D. plantarius (Clerck 1757), D. strandi Bonnet

1929 und D. tadzhikistanus Andreeva 1976 (Abb. 6— 8). Das Typusmaterial von Dolomedes

cordivula Strand 1907 wurde 1944 zerstört. Der Beschreibung von D. kurilensis Strand 1907

lag ein subadultes $ zu Grunde (das Typus-Material ist verschollen).

1. Einleitung

Dolomedes strandi wurde von Bonnet (1929) beschrieben. Als wichtiges diagno-

stisches Merkmal der Männchen wertete Bonnet die Tibialapophyse, da diese sich

von der Tibialapophyse von Dolomedes fimhriatius (Clerck 1757) und D. plantarius

(Clerck 1757) unterscheidet (siehe Kap. 3.1.).

Im Bau des Bulbus genitalis konnte Bonnet (1929: 269) keine Unterschiede

sehen: „Je n'ai su voir aucune difference caracteristique en ce qui concerne las

organes copulateurs". Die Revision der europäischen Dolomedes-Anen ergab jedoch
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neue differentialdiagnostische Merkmale im Bau des Tasters (Renner 1987). Gleich-

zeitig konnte dort die große Variabilität der Tibialapophyse bei den europäischen

Dolomedes-Anen dokumentiert werden, so daß dieses Merkmal — zumindest bei

den europäischen Arten — zur Differentialdiagnose ausscheidet. Unter diesem

Aspekt war eine Analyse des Bulbus genitalis vom sibirischen Dolomedes strandi

notwendig.

2. Material und Dank

2.1. Material

Der Untersuchung lag Typusmaterial folgender Arten zu Grunde:
Dolomedes strandi:! cf, 2 $$, Amur, Siberia, Col. Schrenk, Zoologisches Museum

Wroclaw. Auf dem Sammlungsetikett sind diese Individuen als „Syntypen" ausgewiesen.

Dolomedes tadzhikistanus: 1 cf, 1 5' USSR, Tadzhikistan, Tigrovaya Balka, lake

Maloye Kaban e, 18. 08. 1967, leg. E. M. Andreeva (Coli. Andreeva). Auf dem Sammlungs-
etikett sind sie als „Paratypen" gekennzeichnet.

2.2. Dank

Für die Ausleihe von Typusmaterial danke ich Frau Dr. W. Wesolowska ( Zoologisches
Museum Wroclaw) und Herrn Dr. J. Prosynski (Siedlece). Dr. K. G. Mikhailov (Zoologi-

sches Museum Moskau) war mir bei der Beschaffung von Literatur behilflich. Frau H. Stehle
(Stuttgart) übersetzte mir die Originalbeschreibung von D. tadzhikistanus aus dem Russi-

schen.

3. Wiederbeschreibung von Dolomedes strandi

3.1. Tibialapophyse

Die Tibialapophyse von D. strandi ist gegabelt, die beiden Äste sind fast gleich

lang und zugespitzt (Abb. la). Dadurch unterscheidet sie sich deutlich von D. fim-

hriatus und D. plantarius. Die Tibialapophyse von D. fimhriatus ist ungegabelt,

distal mehr oder weniger zugespitzt; basal kann ein kleiner Fortsatz ausgebildet sein

[Abb. Ib; zur Variabihtät vergleiche Renner (1987: Abb. 3)]. Jene von D. plantarius

ist ventral stufenartig eingekerbt und dadurch in einen kürzeren ventralen und einen

längeren dorsalen Fortsatz gegliedert, der am Ende quer abgestutzt ist [Abb. Ic; zur

Variabilität cf. Renner (1987: Abb. 4)]. Die Variabilität dieser Struktur kann bei

D. strandi nicht beurteilt werden, da zu wenig Material vorliegt.

3.2. Bulbus genitalis

Der Bulbus genitalis (Abb. 2) ist dem von D. plantarius ähnlich, unterscheidet sich

aber von diesem durch das distale Ende der Medianapophyse und den sichtbaren Teil

des Fulcrums. Hier ragt ein schwach skierotisierter Anhang des Fulcrums wulstartig

hervor (wA in Abb. 2). Am Endapparat (Abb. 3) des expandierten Bulbus ist zu

erkennen, daß dieser wulstartige Anhang senkrecht zu der Ebene steht in der das

Fulcrum hegt (Abb. 4). Weitere Unterschiede zu D. plantarius: 1. Das Fehlen der

häutigen Lamelle, 2. Das Fehlen des Fortsatzes an der Ansatzstelle des Embolus am
Tegulum. — Ein wichtiger Unterschied zu D. fimhriatus ist das Fehlen der skieroti-

sierten Spange, die bei D. fimhriatus vom Embolus zur Fulcrum-Spitze verläuft.

Durch diese Merkmale erweist sich D. strandi als artverschieden von D. fimhriatus

und D. plantarius.
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3.3. Epigyne

Der Mittelteil der Epigyne von D. strandi ist in einen vorderen dunklen, behaarten

Bereich und in eine hintere, scharf berandete Platte geteilt. Die seitlichen skieroti-

sierten Spangen sind schmal (Abb. 5). Dadurch unterscheidet sich D. strandi von

D. fimbriatus (bei dieser ist das Mittelstück durchgehend dunkel behaart, in der

oberen Hälfte 2 helle, unbehaarte, halbkreisförmige Flecke vorhanden) und D. plan-

tarius (Mittelstück unbehaart, in eine vordere helle, häutige Fläche und eine hintere

scharf gerandete, glänzend skierotisierte Platte unterteilt).

Abb. 1-5. Dolomedes strandi. - 1. Tibialapophyse (la) im Vergleich zu Dolomedes fim-

briatus (Ib) und Dolomedes plantanus (Ic), - 2. Linker Bulbus genitalis von

ventral, - 3. Endapparat, - 4. Schematischer Schnitt durch den Endapparat, -

5. Epigyne (Maßstab wie Abb. 2). - Abkürzungen: E Embolus, F Fulcrum,

K Konduktor, IsA laterale subterminale Apophyse, T Tegulum, wA wulstartiger

Anhang, X X Schnittebene der Abb. 4.
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3.4. Differentialdiagnose von Dolomedes strandi

Die Artbeschreibung von Bonnet (1929) ist durch folgende differentialdiagnosti-

sche Merkmale zu ergänzen:

Bulbus genitalis: Endapparat v^xt Abb. 3. Ein schwach skierotisierter Anhang
ragt senkrecht aus dem Endapparat hervor (Abb. 3, 4).

Epigyne: Wie Abb. 5. Mittelteil in einen vorderen dunklen, behaarten Bereich

und in eine hintere scharf berandete Platte geteilt.

4. Die Gattung Dolomedes in Europa und Sibirien

Die Gattung Dolomedes ist in der Fauna Europas und Sibiriens mit 4 validen

Arten vertreten:

Dolomedes fimbriatus (Clerck 1757),

Dolomedes plantarius (Clerck 1757),

Dolomedes strandi Bonnet 1929,

Dolomedes tadzhikistanus Andreeva 1976.

Dolomedes fimbriatus, D. plantarius und D. strandi zeigen im Wesentlichen einen

ähnlichen Bau des Bulbus genitalis und der Epigyne. Ein anderer Typ — sov^ohl im

Bau der Tibialapophyse (Abb. 6) und des Bulbus genitalis (Abb. 7) als auch im Bau

der Epigyne (Abb. 8) — liegt dagegen bei D. tadzhikistanus vor. Die Unterschiede

v/erden im Vergleich der Abb. 1—3, 5 (D. strandi) und 6— 8 (D. tadzhikistanus)

deutlich. D. tadzhikistanus unterscheidet sich auch in der Bezahnung des Chelice-

ren-Hinterrandes von den anderen Arten. Diese tragen 4 Zähne, während bei

D. tadzhikistanus dort 3 Zähne ausgebildet sind; darauf weist auch Andreeva (1976)

hin.

Dieser Befund legt den Schluß nahe, daß D. fimbriatus, D. plantarius und

D. strandi zu einer Artengruppe (= D. fimbriatus-Gruppe sensu Carico 1964) und

D. tadzhikistanus zu einer anderen Gruppe zu rechnen ist. Damit nimmt D. tadzhi-

kistanus eine Sonderstellung ein. Eine endgültige Aussage darüber ist jedoch erst

nach einer Revision der paläarktischen Dolomedes-Arten möglich, zumal von Japan,

Korea und China insgesamt 17 weitere nominelle Arten gemeldet sind (Brignoli

1981, Paik 1969, Roewer 1954, Yaginuma 1977), deren taxonomische Bewertung

zum Teil unklar Ist.

Roewer (1954) nennt für die Region zwei weitere Arten: Dolomedes kurilensis

Strand 1907 von der Kurileninsel Iterup und Dolomedes cordivula Strand 1907 aus

Nord-China. Das Typusmaterial von Dolomedes cordivula wurde im Krieg zerstört

(Renner im Druck). Nach der Artbeschreibung von cordivula (Strand 1907, 1909)

ist eine eindeutige Determination wegen der unzureichenden Beschreibung der

Merkmale nicht möglich. — Der Artbeschreibung von D. kurilensis lag ein sub-

adultes 9 zu Grunde (Strand 1907). Das Typus-Material von D. kurilensis ist ver-

schollen (mündl. Mitteilung von Dr. B. Baehr, München). Nach den bisherigen

Erfahrungen ist die Determination von subadulten Do/owet/e5-IndIviduen nicht

möglich (Renner 1987). Damit ist fraglich, ob D. kurilenis und D. cordivula als

valide Arten bezeichnet werden können. Diese Frage kann erst geklärt werden, wenn
Material aus dem Gebiet Im Rahmen einer Revision der paläarktischen Dolomedes-

Arten untersucht wird.
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Abb. 6— 8. Dolomedes tadzhikistanus. — 6. Tibialapophyse, — 7. Linker Bulbus genitalis

von ventral, — 8. Epigyne (Maßstab wie Abb. 7). — Abkürzungen: E Embolus,
MA Medianapophyse.
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